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Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Die erste gro-
ße Bewährungsprobe von 
Thomas Bruns als Leiter der 
Stadtverwaltung ist für viele 
Kritiker gründlich misslun-
gen. Kaum hatte der Kämme-
rer gemeinsam mit den Frak-
tions- und Gruppensprechern 
des Rates öffentlich erklärt, 
die Wilhelmshavener Stadt-
verwaltung sei trotz des 
krankheitsbedingten Ausfalls 
von Oberbürgermeister Cars-
ten Feist und des Ausschei-
dens des Ersten Stadtrats Ar-
min Schönfelder uneinge-
schränkt handlungsfähig und 
benötige auch keine Unter-
stützung benachbarter Kom-
munen, folgte die ernüchtern-
de Nachricht: Die Kfz-Zulas-
sungsstelle musste wegen 
akuten Personalmangels „bis 
auf Weiteres“ schließen.

Für Bürger, Autohäuser und 
Unternehmen war das weit 
mehr als eine organisatori-
sche Panne. Die Wirtschaft 
sprach von einem Behörden-
chaos, stellte die Organisation 
der Stadtverwaltung grund-
sätzlich infrage und forderte 
eine schonungslose Aufarbei-
tung. Ausgerechnet jene Be-
hörde, mit der so viele Men-
schen regelmäßig zu tun ha-
ben, war plötzlich nicht mehr 
arbeitsfähig. Ob Thomas 
Bruns dafür persönlich ver-
antwortlich ist oder nun die 
Folgen länger bestehender 
struktureller Probleme tragen 
muss, wird unterschiedlich 
beurteilt. Fest steht jedoch: 
Der 58-Jährige steht damit 
erstmals im Mittelpunkt einer 
öffentlichen Führungsdebatte.

 Die Person 
Thomas Bruns

Eigentlich hätten wir Tho-
mas Bruns an dieser Stelle 
selbst ausführlich zu Wort 
kommen lassen. Die Nord-
west-Zeitung hatte den Käm-
merer um ein persönliches 
Gespräch gebeten, um ihn als 
den Mann vorzustellen, der 
die Stadtverwaltung derzeit in 
einer außergewöhnlichen Si-
tuation führt. Wegen seiner 
aktuellen Arbeitsbelastung 
ließ er jedoch bereits vor der 

nem Amtsantritt verriet. Da-
mals erzählte er, seine große 
Leidenschaft sei das Angeln – 
am liebsten an den Fjorden 
Norwegens. Dort sind be-
kanntlich Ruhe, Geduld und 
Ausdauer gefragt. Eigenschaf-
ten, die ihm auch viele politi-
sche Wegbegleiter zuschrei-
ben.

 Der Verwaltungsma-
nager Thomas Bruns

Sehr viel unterschiedlicher 
fällt dagegen das Urteil über 
den Verwaltungsmanager aus.

Seine Unterstützer sehen in 
Bruns einen ausgesprochen 
kompetenten Finanzfach-
mann, der sich nicht von kurz-
fristigen politischen Stim-
mungen leiten lasse. Er gilt als 
Mahner, wenn im Rat kost-
spielige Wünsche diskutiert 
werden, und als jemand, der fi-
nanzielle Vernunft über popu-
läre Forderungen stellt. Gera-
de in einer dauerhaft ange-
spannten Haushaltslage sei 
diese Nüchternheit unver-
zichtbar, unterstreichen seine 
Unterstützer.

Kritiker vermissen hin-
gegen genau das, was heute 
von ihm verlangt wird: Füh-
rungsstärke. Sie werfen Bruns 
vor, zu vorsichtig zu agieren, 
Chancen nicht entschlossen 
genug zu nutzen und sich 
eher auf das Verwalten zu 
konzentrieren als Herausfor-
derungen lösungsorientiert 
zu gestalten. Besonders das 
Beteiligungsmanagement 
der städtischen Tochterge-
sellschaften wird seit Länge-
rem kritisch gesehen. Be-
mängelt werden unzurei-
chende Transparenz und Be-
richtswege, die den Rat in sei-
ner Kontrollfunktion 
schwächten.

Lange blieb diese Diskus-
sion weitgehend auf das poli-
tische Rathaus beschränkt. 
Mit der Krise um die Kfz-Zu-
lassungsstelle hat sie nun die 
breite Öffentlichkeit erreicht. 
Aus dem Kämmerer, der jahre-
lang vor allem für Haushalts-
zahlen stand, ist über Nacht 
der Mann geworden, an dem 
viele Wilhelmshavener die 
Handlungsfähigkeit ihrer 
Stadtverwaltung messen.

aktuellen Krise um die Kfz-Zu-
lassungsstelle mitteilen, dass 
er für ein solches Gespräch 
keinen Termin anbieten kön-
ne.

Dabei galt der Finanzexper-
te lange eher als Verwaltungs-
beamter im Hintergrund. Seit 
seinem Wechsel aus Delmen-
horst nach Wilhelmshaven im 
Jahr 2020 verantwortet er als 
Kämmerer die städtischen Fi-
nanzen. Geboren wurde Bruns 
in Delmenhorst, aufgewach-
sen ist er in Hude. Nach Statio-
nen bei der Bundeswehr und 
der Polizei studierte er Verwal-
tungswissenschaften und 
qualifizierte sich später be-
rufsbegleitend zum Betriebs-

wirt. Fast zwei Jahrzehnte lei-
tete er das Finanzwesen der 
Stadt Delmenhorst. Inzwi-
schen lebt Bruns seit mehre-
ren Jahren in Wilhelmshaven.

Als der Rat ihn 2020 zum 
Kämmerer wählte, war die Zu-
stimmung groß. Oberbürger-
meister Carsten Feist sprach 
von einer „Idealbesetzung“. 
Bruns selbst begründete sei-
nen Wechsel damals mit der 
Suche nach einer neuen beruf-
lichen Herausforderung. Zwi-
schen Delmenhorst und Wil-
helmshaven sah er viele Paral-
lelen: hohe Sozialausgaben, 
eine angespannte Finanzlage 
und die starke Abhängigkeit 
von Landeszuweisungen. Nur 

der Tourismus spiele in Wil-
helmshaven eine deutlich grö-
ßere Rolle.

Über den Menschen Tho-
mas Bruns gibt es bis heute er-
staunlich viel Einigkeit. Nahe-
zu alle Gesprächspartner be-
schreiben ihn als geradlinig, 
höflich und ausgesprochen 
sachlich. Er gilt als verlässlich, 
unaufgeregt und frei von per-
sönlichen Eitelkeiten. Ein 
Ratsmitglied brachte diese 
Einschätzung gegenüber der 
NWZ mit einem Schmunzeln 
auf den Punkt: „Mit Thomas 
Bruns würde ich jederzeit zum 
Angeln fahren.“ Die Bemer-
kung passt durchaus zu einem 
Detail, das Bruns selbst zu sei-

Kämmerer Thomas Bruns steht derzeit an der Spitze von Wilhelmshavens Verwaltung. BILD: Dietmar Bökhaus

Verwaltung  Kämmerer Bruns erlebt nach Behördenchaos um Zulassungsstelle erste große Bewährungsprobe

So geriet  Mann für  Zahlen unter Druck 

Wilhelmshaven/lr – Im Rah-
men eines seit Anfang Juli ge-
führten Ermittlungskomple-
xes hat die Polizeiinspektion 
Wilhelmshaven/Friesland in 
enger Abstimmung mit der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 
mehrere Durchsuchungsmaß-
nahmen im Wilhelmshavener 
Stadtgebiet durchgeführt. 
„Ausgangspunkt sind Ermitt-
lungsverfahren wegen des Ver-
dachts einer versuchten ge-
meinschaftlichen räuberi-
schen Erpressung sowie Bedro-
hungen unter Einsatz einer 
Schusswaffe zum Nachteil 
eines 25-jährigen Wilhelmsha-
veners. Darüber hinaus stehen 
mögliche Verstöße gegen das 
Waffengesetz im Raum“, teilte 
die Polizei-Pressestelle am 
Freitagnachmittag mit. 

Im Visier: Zwei Männer 
und eine Frau

Die Ermittlungen richten 
sich gegen zwei Männer im Al-
ter von 36 und 30 Jahren sowie 
eine 27-jährige Frau aus Wil-
helmshaven. Dem Einsatz wa-
ren umfangreiche operative 
Maßnahmen und intensive Er-
mittlungen des Zentralen Kri-
minaldienstes vorausgegan-
gen, so die Pressestelle weiter. 
Hierbei konnten in Zusam-
menarbeit mit weiteren Poli-
zeikräften und der Staatsan-
waltschaft Oldenburg Er-
kenntnisse gewonnen werden, 
die schließlich zum Erlass 
mehrerer richterlicher Durch-
suchungsbeschlüsse durch 
das Amtsgericht Oldenburg 
führten.

Gegenstände
 sichergestellt

Im Zuge der Maßnahmen 
stellten die Einsatzkräfte zahl-
reiche Beweismittel und wei-
tere Gegenstände sicher. Da-
zu zählen unter anderem Mo-
biltelefone und weitere elekt-
ronische Datenträger, Patro-
nenmunition verschiedener 
Ausführungen, Schreck-
schusswaffen samt Munition 
sowie Schlagringe. Darüber 
hinaus wurden Feuerwerks-
körper, unverzollte Tabakwa-
ren und Steroide aufgefun-
den und sichergestellt. Wäh-
rend der Durchsuchungs-
maßnahmen erschienen ein-
zelne Personen an einem der 
Einsatzorte. Die polizeilichen 
Maßnahmen konnten den-

noch planmäßig durchge-
führt und gegen Mittag abge-
schlossen werden.

Auswertung läuft

„Die sichergestellten Be-
weismittel werden nun um-
fangreich ausgewertet. Die 
daraus gewonnenen Er-
kenntnisse sind Gegenstand 
der weiteren Ermittlungen. 
Aufgrund des laufenden Ver-
fahrens können derzeit kei-
ne weitergehenden Angaben 
zu den konkreten Tatvor-
würfen und Ermittlungs-
ergebnissen gemacht wer-
den“, so die Polizei-Presse-
stelle weiter.  Die Beschuldig-
ten wurden nach Abschluss 
der polizeilichen Maßnah-
men entlassen.

Eine erste Durchsuchung 
erfolgte bereits am 28. Juli. Am 
Donnerstagmorgen, 13. Au-
gust, wurden weitere Durchsu-

chungsbeschlüsse an insge-
samt vier Wohnanschriften im 
Wilhelmshavener Stadtgebiet 
vollstreckt.

Die Polizei durchsuchte mehrere Wohnungen. (Symbolbild) 
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Ermittlungen  Beamte finden bei Durchsuchungen Schusswaffen, Schlagringe und Munition

Mit Thomas 
Bruns würde 

ich jederzeit zum 
Angeln fahren.
Ratsmitglied
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